
20 Freitag, 21. Januar 2022

Anzeigen

Diesen Samstag, 22. Januar 2022,
als Beilage in der abonnierten Auflage der «Basler Zeitung»

DieGeschichte
einer unmöglichenLiebe.
VonManuela Enggist

InRussland sind die Impfgegner
dieHoffnungsträger.
Was sagt das übermein Land?
VonAlexander Estis

«Warumgehen Sie nachBerlin,
Herr Spuck?»Der scheidende
Choreograf vomBallett
Zürich imAbschlussgespräch.
VonChristophHeim

N° 03 — 22. JaNuar 2022

Carole und der Bankräuber

Eine unmögliche Liebe
Seite 10

Museen
tierisch!Tiere und
Mischwesen in der Antike
19. September 2021–19. Juni 2022

Die Ausstellung widmet sich bekannten
Mischwesen und monströsen Kreaturen,
wie den Kentauren, den Greifen, der Sphinx
und der Chimaira.

Antikenmuseum Basel
und Sammlung Ludwig
St. Alban-Graben 5, 4010 Basel
Tel. 061 201 12 12
Di, Mi, Sa u. So 11–17 Uhr
Do u Fr. 11–22 Uhr
Gratiseintritt: Do, Fr ab 17 Uhr,
Sa u. So ganztags
www.antikenmuseumbasel.ch
info@antikenmuseumbasel.ch

The Cost of Life. A perspective on
health by Paddy Hartley
Et tout ceci est vrai!
Écrits d’Art Brut – Wilde Worte &
Denkweisen
Merci Seppi. Die grosse Schenkung
Sammlungspräsentation
« le Définitif – c'est le Provisoire»

MuseumTinguely
Paul Sacher-Anlage 1
Tel. 061 681 93 20
Di–So 11–18 Uhr
www.tinguely.ch

Hans Remond
90 Jahre
17.12.21 bis 13.2.22

RappazMuseum
Klingental 11
4058 Basel
061 681 71 21
Mi, Do, Fr 14–18 Uhr
Sa+So 13–17 Uhr
www.rappazmuseum.ch
info@rappazmuseum.ch

Kabinettausstellung

Wildsau und Kopfsalat – Strassburger
Fayencen undTafelkultur
Sammlungspräsentation: Basler Wohn-
kultur des 18. und 19. Jahrhunderts.

Historisches
Museum Basel –
Haus zum
Kirschgarten
Elisabethenstr. 27, 4051 Basel
Tel. 061 205 86 00
Mi–So 11–17 Uhr
www.hauszumkirschgarten.ch
historisches.museum@bs.ch

LetzteTage!

The Cost of Life. A perspective on
health by Paddy Hartley.
Sonderausstellung
bis 23. Januar 2022

Pharmaziemuseum
Basel
Totengässlein 3
Tel. 061 207 48 11
Di–So 10–17 Uhr

www.pharmaziemuseum.ch
info@pharmaziemuseum.ch

Catherine Meurisse. L’Humour au sérieux
06.11.2021–13.03.2021
Sonntagsführung auf Französisch mit
Judith Schifferle
Sonntag, 30.01.2022, 14.00 Uhr
Workshop «Im Dialog» mit Jan Bachmann
Sonntag, 06.02.2022, 14.00–16.00 Uhr
Anmeldung unter info@cartoonmuseum.ch
oder 061 226 33 60

Cartoonmuseum
Basel
St. Alban-Vorstadt 28
Tel. 061 226 33 60

Di–So, 11–17 Uhr

www.cartoonmuseum.ch
info@cartoonmuseum.ch

Wir haben wieder zu den normalen Zeiten geöffnet.
Ab 4.11. Neue Sonderausstellung
«Kranke Körperteile ersetzen, erneuern oder gar heilen»
– Möglichkeiten der Reparativen und Regenerativen
Medizin –
Bitte beachten Sie die Corona bedingten Einschrän-
kungen für Besuche auf unserer homepage. Nur
Zugang mit 2G. https://anatomie.unibas.ch/museum/

Anatomisches
Museum Basel
Pestalozzistrasse 20
4056 Basel
Tel. 061 207 35 35
Mo–Fr 14–17 Uhr
So 10–16 Uhr
http://anatomie.unibas.ch/museum
Mail: Museum-Anatomie@unibas.ch

Sonntag, 23. Januar

Sonntagsführung «200 Jahre
Naturhistorisches Museum Basel»

14.00 Uhr

Naturhistorisches
Museum Basel
Augustinergasse 2
4051 Basel
Tel. 061 266 55 00
Di–So 10–17 Uhr
www.nmbs.ch
nmb@bs.ch

(Sonderausstellung
Bewegte Welt – Steiff überrascht
und fasziniert)

Beeindruckende mechanische
Schaustücke der Firma Steiff.
Alle in Bewegung zu bestaunen.
Sa. 22. + So. 23.1., ab 13.30 Uhr
(Druck-Workshop)

Spielzeug-Welten
Museum Basel
Steinenvorstadt 1
061 225 95 95
Museum, Restaurant
& Shop
(Di.–So. 10.00–18.00 Uhr)
www.swmb.museum

tierisch! – Der Klang derTiere

Historisches Museum
Basel – Musikmuseum
Im Lohnhof 9
4051 Basel
Tel. 061 205 86 00
Mi–So, 11–17 Uhr
www.musikmuseum.ch
historisches.museum@bs.ch

Zeitsprünge – Basler Geschichte in
Kürze

Historisches
Museum Basel –
Barfüsserkirche
Barfüsserplatz 7
4051 Basel
Tel. 061 205 86 00
Di–So 10–17 Uhr
www.barfuesserkirche.ch
historisches.museum@bs.ch

GOYA

Fondation Beyeler
Baselstrasse 101
4125 Riehen
Tel. 061 645 97 00
www.fondationbeyeler.ch
info@fondationbeyeler.ch

Sonntag, 23. Januar 2022

11.00–12.00 Uhr
Letzte Führung: Making the World

Museum der
Kulturen Basel
Münsterplatz 20
4051 Basel
Tel. 061 266 56 00
Di–So 10–17 Uhr
1. Mi im Monat: 10–20 Uhr
www.mkb.ch, info@mkb.ch

Genuss ohne Verdruss

www.museenbasel.ch
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Erotik
PRATTELN NEU MARIA Latino 38j. xxxl gr. NB,
ZK, Goldregen-Massage, privat. 076 342 30 64

Aesch: Meine heissen Gelüste A-Z ausleben bis
Sam. Ruf mich an Schatz bin so g. Bl. Teengirl 24 j.
& verdorben, wild & g. 078 928 33 14

Museum Tinguely, Basel

Final Days: «Écrits d’Art Brut», «Et tout ceci est
vrai!», «The Cost of Life»
22. & 23. Januar 2022

Nur noch dieses Wochenende haben Sie die Gelegenheit, die drei Sonderausstellungen «Écrits d’Art
Brut», «Et tout ceci est vrai!» und «The Cost of Life» im Museum Tinguely zu besichtigen.

Öffentliche Führung am Sonntag, 23. Januar 2022, 11.30–12.30 Uhr, ohne Anmeldung

Museum Tinguely, Basel, www.tinguely.ch, Telefon +41 61 681 93 20, Di.–So. 11.00–18.00 Uhr

Für Stubenhocker.
Das aktuellste
TV-Programm.

Eine Aktion des Verlegerverbandes
SCHWEIZER MEDIEN

Wir danken für das Vertrauen
und wünschen gute Gesundheit.

92%
der Bevölkerung erreicht
die Schweizer Presse jeden
Tag mit ihrer Bericht­
erstattung, der Einordnung
und den kritischen
Kommentaren rund um
die Coronakrise.

Quelle: WEMF MACH Basic 2020­2
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Simon Erlanger

Die Omikron-Welle flacht zwar
ab, die Ansteckungszahlen blei-
ben aber hoch. Ob der Peak der
Welle erreicht sei, sei ebenso un-
klar,wie dass es in den Spitälern
zu einer dramatischen Situation
kommen könnte. «Daswird sich
in den nächstenWochen zeigen»,
sagte der Basler Gesundheits
direktor Lukas Engelberger an
einer gemeinsamenMedienkon-
ferenz mit Erziehungsdirektor
ConradinCramer,demdesignier-
ten Kantonsarzt Simon Fuchs
und dem Leiter des Kinder- und
Jugendgesundheitsdienstes,Mar-
kus Ledergerber.

«Wir sindmitnichten überden
Berg, sondern in einer Phase des
hohenDrucks und der hohen In-
fektionsdynamik. Wir müssen
jetzt durchs Nadelöhr», sagte
Engelberger.Aktuell sei die Situ-
ation in den Intensivpflegestati-
onen zwar angespannt, sie seien
jedoch nicht überlastet. Engel-
berger: «Die Belastung vom letz-

ten Jahr wird nicht erreicht.» Er
schreibt dies der Impfung zu. So
sind in Basel 71,5 Prozent dop-
pelt geimpft und 43,7 Prozent
geboostert. Dies sei mehr als im
SchweizerDurchschnitt. Entwar-
nung gibt Engelberger abernicht:
«Die Lage ist trotzdem volatil.
Man müsse vorsichtig bleiben.»

«Schulen stehen besonders
im Fokus der Pandemie»
Laut Simon Fuchs, der seine
Stelle als Kantonsarzt im März
antritt, gelte es aber aufgrund der
möglicherweise weiter steigen-
den und hoch bleibenden Infek-
tionszahlen,medizinische Kom-
promisse einzugehen. Dies, um
Wirtschaft und Gesellschaft am
Laufen zu halten.

Neben der allgemeinen vom
Bund verordneten Verkürzung
der Isolations- undQuarantäne-
dauer gebe es nun für sogenann-
te systemrelevanten Betriebe bei
Personalmangel zusätzliche Er-
leichterungen.Diese seien bewil-
ligungspflichtig.

Die aktuell hohen Infektionszah-
len wirkten sich besonders auf
die Schulen aus, trotz der Mas-
kentragpflicht ab der 1. Primar-
schulklasse und den obligatori-
schenMassentests. «Die Schulen
stehen augenblicklich besonders
im Fokus der Pandemie», sagte
Erziehungsdirektor Cramer. Ak-
tuell seien bis zu 15 Prozent der
Klassenpooltests positiv.Täglich
würden rund 3500 Schülerinnen
und Schüler getestet. Bei den auf
positive Klassenpools folgenden
Einzeltests seien letzte Woche
778 Schülerinnen und Schüler
positiv gewesen.

Ort der Normalität, Bildung
und Betreuung
«Der Betrieb in den Schulen ist
angespannt und kommt an eine
Belastungsgrenze. Lehr- und
Fachpersonen müssen ebenso
Zusatzleistungen erbringen wie
die Eltern und die Familie», be-
tonte Cramer. «Es ist für alle die
schwierigste Situation in zwei
Jahren Pandemie. Mein Respekt

gilt allen,welche die Schulen am
Laufen halten.» Denn das sei das
Ziel. Schliessungen,wie sie aktu-
ell inDeutschland diskutiertwer-
den, kämen nicht infrage.

«Es wäre vielleicht einfacher,
aber eswäre der schlechtereWeg.
Wirwissen,wasKinderbei Schul-
schliessungenverlieren.Wirwis-
sen auch,was es für berufstätige
Eltern bedeutet, die ihre Kinder
tagsübernicht betreuen können.
Die Schule hat eine wesentliche
Funktion als Ort der Normalität,
der Bildung, aber auch der Be-
treuung», so Cramer. «Die Schu-
len zu schliessen,wäre die aller-
letzte Möglichkeit, wenn es gar
nicht mehr anders geht.»

Allerdings sei eine Schlies-
sung einzelner Schulen nicht
auszuschliessen, sollten dortwe-
gen Omikron zu viele Lehrper-
sonen ausfallen. Er hoffe nicht,
dass dies nötig sein werde, so
Cramer. «Ich getraue mich aber
nicht, Prognosen abzugeben.Das
wäre ein Blick in die Kristallku-
gel.Wirwissen nicht, ob die Fall-

zahlen weiter durch die Decke
gehen oder ob wir ein Plateau
erreicht haben», sagte der Er
ziehungsdirektor.

Basel-Stadt strebt direktes
«Depooling» an
EinAnstieg der Fallzahlen in der
Bevölkerung bedeute automa-
tisch auch einAnstieg der Infek-
tionen an den Schulen. Dies hat
sich laut Markus Ledergerber
vomKinder- und Jugendgesund-
heitsdienst in den letzten Tagen
anhand der zunehmenden posi-
tiven Pooltests klar gezeigt.

Um die Pooltests zu vereinfa-
chen und aufrechtzuerhalten,
wolle man den Prozess nun ver-
einfachen. So strebe Basel-Stadt
ein direktes «Depooling» an.
Dabei wird ein Teil der Spucke
zurückbehalten für Einzeltests,
falls ein Klassenpool positiv ist.
Bis die Umstellung vollzogen ist,
dauert es allerdings noch Wo-
chen. Bis dann dürfte die Omik-
ron-Welle aber hoffentlich am
Abflauen sein.

«Es ist für alle die schwierigste Situation
in bald zwei Jahren Pandemie»
Omikron vor dem Peak Gesundheitsdirektor Lukas Engelberger und Erziehungsdirektor Conradin Cramer
mahnen an einer gemeinsamenMedienkonferenz zur Vorsicht.

«Die Schulen
zu schliessen,
wäre die allerletzte
Möglichkeit, wenn
es gar nichtmehr
anders geht.»

Conradin Cramer
Erziehungsdirektor Basel-Stadt

Zwischen den Bankern im schi-
cken Anzug findet sich ein ge-
blümtesHemdwieder.Dieses ge-
hört zur sympathischen Erschei-
nung von TomWiederkehr, dem
neuen Gastrochef von «Die Sta-
tion». Das ist das neue Bistro in
der ehemaligen Schalterhalle der
Bank Cler am Aeschenplatz.

MitWiederkehrsMithilfewird
dieser Eingangsbereich zu einer
kulinarischen Weltreise. Im
2-Wochen-Taktwerden die Län-
derspezialitäten ausgetauscht.
Von einer durch Barcelona ins-
pirierten Paella-Bowl bis hin
zum skandinavischen Räucher-
fisch-Klassiker soll abMontag in
der Station im regelmässigen
Wechsel alles zu finden sein.

Auf den ersten Blick wirkt
diese Kombinationvon Bank und
Beiz einwenig seltsam.Der gros-
se Raumerinnert an ein Fernseh
studio, nur sind anstelle der Ka-
meras Bancomaten aufgestellt,
und statt derNachrichtenmode-
ratorin steht da eine Barkeeperin
hinter der Theke.

Gemütliches Sofa und
separates Zimmer
Doch das neuartige Geschäfts-
stellen-Design, das bereits in
diversen Filialen der Bank reali-
siert wurde, hat schon mehrere
Preise erhalten. Marc Schäfer,
Leiter Marktgebiet Basel beim
Finanzunternehmen, sagt zur
Patchwork-Einrichtung: «Durch
die unterschiedlichen Sitzmög-
lichkeiten kann sich der Kunde
entscheiden, wo er hin möchte.
Es ist möglich, auf dem gemüt-
lichen Sofa Platz zu nehmen oder
für die Beratung in ein separates
Zimmer zu wechseln.»

Ausserdem sind die Möbel
verschiebbar. Sie könnenwegge-
räumtwerden,womit ein gross-
zügiger Eventbereich entsteht.

«Wir können hier also auch Kon-
zerte und Börsenevents organi-
sieren», so Schäfer.

Teil dieses Konzepts sind nun
auchTomWiederkehr und seine
Station.Während derÖffnungs-
zeiten der Bank wird ein flies-
sender Übergang gebildet, nach
Schliessungwird eine Glasschei-
be aufgezogen, damit der Gast-
robereich weiterlaufen kann.

«Ich bin hier Pächter und so-
mit eigenständig», so Wieder-
kehr. Unter den Arkaden darf er
zudem auch den Aussenbereich
nutzen,mit gewissen Einschrän-
kungen,denndie Passantenmüs
sen noch zirkulieren können.

Delikatessenlädeli
im ehemaligen Reisebüro
Patrick Geyer, Leiter RegionMit-
te der Bank Cler, preist Wieder-
kehr: «Er gehört zu den bekann-
testen und innovativsten Gast-
ronomen Basels.» Wiederkehr
hat jedenfalls grosseAmbitionen
für «Die Station». Gebäck und
Kaffee, eine Bar, aber auch ein

Restaurantmit Take-awaywill er
miteinander vereinen. Beim
Menü sollen die bereits erwähn-
ten Bowls eine besondere Rolle
spielen.

Neben der Station befindet
sich ausserdem die Spezerei, ein
Delikatessenlädeli im ehemaligen
Reisebüro Basilisk, das ebenfalls
von Wiederkehr betrieben wird.
Dort kannman zahlreicheWeine,
Oliven und Fleischwaren kaufen.
Wiederkehr legt grossenWert auf
saisonale Produkte aus der Regi-
on: «Ich habe keine Lieferanten,
sondern Partner.» Er erwähnt
namentlich die Metzgerei Jenzer
in Arlesheim und London Tea
vomSpalenberg.Wenns umWein
geht, setzt Wiederkehr auf Baur
au Lac Vins. Bei Tee und Kaffee
vertraut er auf das Japanischemit
Ueshima Coffee Company.

Wer bei «Die Station» alles
haltmacht, wird sich zeigen. Ab
Montag geht das neue Konzept
in Betrieb.

Rachel Hueber

Diese Bank ist auch eine Beiz
Bank Cler überrascht In der Schalterhalle der Filiale am Aeschenplatz ist TomWiederkehr mit «Die Station» angekommen.
Die etwas irritierende Mischung aus Gastronomie und Finanzwelt öffnet amMontag.

«Die Station» mit Bar und Sitzgelegenheiten. Fotos: Dominik Plüss

Der Eingangsbereich der Bank Cler sieht auf den ersten Blick aus
wie ein Fernsehstudio.


